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    Julia war außer sich vor Freude. Die Fans um sie herum tobten und fingen schon an, Siegesgesänge anzustimmen. Und Julia war mittendrin. Fast unbewusst fing sie an, mitzujubeln und die Spieler auf dem Feld anzufeuern. Jens neben ihr grinste nur. Er hatte seine Kamera auf der Schulter und filmte die Fans um sich herum.


    Die beiden hatten gerade bei dem kleinen unabhängigen Fernsehsender ihrer Stadt angefangen und wurden gleich dazu ausgewählt, über das Spiel zu berichten. Julia war klar, warum sie diese Story bekommen hatte.


    Von Anfang an war Julia klar gewesen, dass das Team verlieren würde, ihre Chefin wollte sie wahrscheinlich gleich ins kalte Wasser werfen. Das Beste an der ganzen Geschichte war, dass sie exklusiv ein Interview mit den Spielern machen konnte. In der Umkleidekabine!


    Hätte das Team verloren, wäre das sicher eine schreckliche Stimmung gewesen. Sie hatte sich schon darauf vorbereitet, von den Spielern angeschnauzt oder sogar rausgeschmissen zu werden.


    Aber das Blatt hatte sich gewendet. Es stand 2:1 für sie und es waren nur noch 5 Minuten bis zum Abpfiff. Während Jens die Fans sah Julia sich das Spiel an. Sie hatten vorher bereits versucht, einen Kommentar zu filmen, aber bei dem Gejohle um sie herum konnte man sowieso nichts verstehen, also machten sie das Beste daraus.


    Als der Schlusspfiff ertönte, waren die beiden schon auf dem Weg in Richtung Umkleidekabine. Zusammen rannten sie durch die Gänge, die Sicherheitsleute ließen sie durch als sie ihre Presseausweise zeigten. Julia wollte unbedingt da sein, wenn die Mannschaft in die Umkleidekabine kam. Es war natürlich noch ein wenig Zeit, aber sie wollte nichts dem Zufall überlassen.


    „Komm Jens, wir haben nicht ewig Zeit, die sind bestimmt schon auf dem Weg. Das ist unsere Chance,“ rief Julia über ihre Schulter.


    Jens schnaufte: „Du weißt gar nicht, wie schwer diese Kamera ist. Außerdem lassen die Jungs sich doch bestimmt noch bejubeln, wir sind schon rechtzeitig da.“


    „Jetzt hör auf zu schwafeln und lauf,“ antwortete Julia frech. Er hatte ja Recht, aber sie war so aufgeregt.


    Noch einmal um die Ecke, da war der Eingang zu den Spielerkabinen. Julias Herz schlug schneller. Heute war ihr Tag. Das war ihre große Chance. Sie durfte jetzt bloß keine Fehler machen. Sie konnte es kaum erwarten, nachher zum Sender zu fahren und der Chefin die Reportage unter die Nase zu halten.


    Jens stand jetzt keuchend neben ihr, die Kamera immer noch auf seiner Schulter, und machte sich bereit. Er positionierte sich so, dass er die Spieler gut im Blick haben würde, wenn sie zu ihren Kabinen zurückkehrten.


    Julia musste sich richtig zusammenreißen, als die Spieler dann endlich auf sie zukamen. Als Kind war sie schon mit ihrem Vater im Stadion gewesen und hatte ihr Team angefeuert. Und jetzt stand sie hier und war kurz davor, mit in die Umkleidekabine zu kommen, um die Spieler zu interviewen.


    „Guten Abend sehr geehrte Zuschauer. Wir befinden uns direkt vor den Kabinen und hier sind auch schon die Spieler. Wir werden uns jetzt mit ihnen zusammen in die Kabine begeben und uns ihre Sicht auf die heutigen Ereignisse anhören.“


    Julia lächelte in die Kamera, bis Jens das Ok-Signal gab. Julia drehte sich um und wollte gerade zusammen mit den Spielern in die Kabine gehen, als sie hinter sich etwas hörte.


    „Halt, was willst du denn hier?“ Es war Meyer, der Jens davon abhielt, in die Kabine einzutreten.


    „Ich bin da, um das Interview mit ihnen zu filmen,“ entgegnete Jens, und fügte hinzu: „Entschuldigen sie bitte, ich dachte sie wüssten davon, dies ist mein Presseausweis.“


    „Den Ausweis kannst du gleich wieder einstecken,“ entgegnete Meyer, „das Mädchen kann mit in die Kabine, du musst draußen bleiben. Wir kriegen das ganze schon gefilmt. Du musst verstehen, wir können außer der Mannschaft keine Männer in die Kabine lassen.“


    Jens zögerte für einen Moment, dann gab er Julia die Kamera. Er lächelte: „Mach du das Interview fertig, ich warte hier auf dich.“


    „Aber Jens, warte, ich…“


    „Das bekommen wir schon hin,“ Meyer nahm Julia die Kamera ab und drängte sie in die Umkleidekabine.


    


    


    * * * * *


    


    


    Jetzt wo Jens nicht mehr dabei war, war Julia noch aufgeregter. Ihr war fast schwindelig, so schnell schlug ihr Herz. Sie stand direkt neben der Tür, während Meyer mit der Kamera auf sie hielt. Es roch nach Schweiß und nach Männern. Sie holte tief Luft und schloss die Augen.


    „Na, wie gefällt´s dir hier?“ Meyer deutete auf die anderen Spieler, die bereits dabei waren, sich auszuziehen, und grinste.


    Julia senkte ihren Blick kurz, sah dann aber rüber zu Kiyak, ihrem Lieblingsspieler. Sie war von Anfang an in ihn verschossen gewesen. Er sah super aus, war witzig und auf dem Spielfeld war er der Held. Auch heute hatte er eines der Tore geschossen. Die anderen Jungs klatschten ihm immer wieder auf die Schulter und umarmten ihn. Er lachte und wischte sich den Schweiß von der Stirn.


    Sie hatte Kiyak zwar schon auf Fotos halbnackt gesehen, aber jetzt stand er direkt vor ihr. Ihr Blick wanderte über seinen Körper. Er war noch heißer als sie gedacht hatte. Er zog sich sein Trikot über den Kopf schmiss es von sich weg. Julia spürte, wie ihr das Blut in den Kopf stieg und sie rot wurde. Sein braungebrannter Körper glänzte vor Schweiß, seine Bauchmuskeln waren immer noch ganz angespannt. Er zog sich jetzt ganz aus und begab sich in Richtung Dusche.


    Julia wusste gar nicht wie ihr geschah, sie sah ihm nur hinterher, starrte auf seinen Knackarsch. Sie fühlte ein leichtes Kribbeln zwischen ihren Beinen.


    „Hey, was ist los?“ Meyer wedelte mit der Hand vor ihrem Gesicht, bis über beide Ohren grinsend. „Ich dachte du wolltest ein Interview machen oder so.“ Er stellte die Kamera auf einen Schrank, so dass sie im Bild war und stellte sich dann neben sie.


    Julia versuchte sich zu beruhigen, aber sie konnte sich kaum konzentrieren, mit all den nackten Fußballstars um sie herum.


    „Sie haben Recht. Einen Moment.“


    Julia richtete ihre Haar ein wenig zurecht und lächelte dann in die Kamera.


    „Sehr geehrte Zuschauer, wir sind hier in der Umkleidekabine unseres Teams. Die Spieler sind außer sich vor Freude über ihren Sieg. Herr Meyer, was ist ihre Bilanz von dem heutigen Spiel?“ Julia lächelte Meyer an und hielt ihm ihr Mikrofon hin.


    „Wir haben unser Bestes gegeben und uns damit am Ende durchsetzen können…“ Meyer beantwortet alle Fragen, die Julia für ihn hatte. Sie war zwar ein wenig besorgt, wie viel von der Aufzeichnung am Ende wohl zu gebrauchen war, bei all den nackten Männern, die in ihrem Rücken zu sehen sein müssten, aber sie war froh, dass es vorbei war.


    Eigentlich wollte sie noch bleiben und persönlich mit den Spielern sprechen, aber sie war viel zu aufgeregt. Sie ging zu der Kamera rüber und schaltete sie aus. Dann wandte sie sich noch einmal zu Meyer und nickte: „Danke für das Interview;“ sie lächelte, „und danke für das tolle Spiel.“


    Meyer grinste zurück: „Was, wo willst du denn schon hin? Komm mit in die Dusche, du kannst deine Klamotten hier einfach liegen lassen.“


    Julia erstarrte. Sie wusste gar nicht, was sie sagen sollte. Sie sah den Stürmer mit großen Augen an. Meinte er das ernst? Nein, das war sicher nur ein Witz. Aber was, wenn er das doch ernst meinte? Sie fühlte, wie das Kribbeln zwischen ihren Beinen langsam ihren Rücken hinauflief. Duschen mit den Spielern aus ihrem Lieblingsteam?


    „Na komm, ich helf dir,“ sagte Meyer und fing an, ihr Fan-Shirt über ihren Kopf zu ziehen. Aus Reflex hielt sie die Arme hoch und einen Moment später stand sie nur noch in BH da. Julia verschränkte die Arme vor ihren Brüsten und sah in Richtung Tür.


    „Keine Sorge, hier kommt sonst keiner rein,“ lachte Meyer und fing an, ihr die Hose aufzumachen. „Komm schon, wenn du brav bist, gebe ich dir Ercans Nummer.“


    Julia wurde rot im Gesicht, sie wollte ihn schon daran hindern, sie zu entkleiden, aber dann dachte sie: „Diese Chance bekommst du nie wieder Julia. Und was ist schon dabei?“ Sie hatte zwar einen Freund, aber die Nummer von Ercan Kiyak, dem Starspieler des Teams?


    Sie zog sich langsam ihren BH aus. Ihre prallen Brüste fielen leicht nach vorne und wackelten auf und ab. Meyers Augen wurden größer.


    „Nicht schlecht, gar nicht schlecht.“


    Julia sah ihm in die Augen und zog ihr Höschen runter. Allein der Gedanke, dass sie sich vor einem Fremden auszog, machte sie heiß, aber dies war nicht irgendein Fremder. Hunderte Frauen träumten davon, sich vor ihm und vor den Anderen ausziehen und präsentieren zu dürfen.


    Meyer zog sich jetzt auch aus. Sein fetter Schwanz baumelte hin und her. Er war halbsteif, offenbar zeigte Julias Freizügigkeit ihre Wirkung.


    „Na dann komm mal mit,“ Meyer nahm Julias Hand und führte sie in Richtung Duschraum.


    


    


    * * * * *


    


    


    Der Duschraum war voller nackter, muskulöser Athleten. Sie lachten und machten Witze, heute war ihr Abend. Sie hatten es geschafft.


    Meyer zog Julia, jetzt splitternackt, hinter sich her und stellte sie dann vor sich.


    „Schaut mal, was ich euch mitgebracht habe.“


    Die anderen Spieler sahen herüber und lachten, einer pfiff. „Ist das unsere Belohnung?


    „So sieht´s aus, bedient euch, sie ist bereit für euch,“ antwortete Meyer und er zwinkerte Julia zu.


    Julia wusste nicht, wie sie reagieren sollte. Was meinte er damit? Wieso bereit? Was hatten die mit ihr vor? Meyer lehnte sich zu ihr rüber und flüsterte in ihr Ohr: „Na komm schon, jetzt hast du die Chance, dich bei deinem Team erkenntlich zu zeigen,“ und er klatschte ihr einmal auf den Arsch, dass es knallte.


    Julias Gedanken rasten. Eigentlich hatte sie sich das ja nicht so vorgestellt, aber wenn sie ehrlich war, dann machte sie der Gedanke, diese Helden ihrer Stadt zu befriedigen, auch irgendwie geil.


    „Komm schon, die Chance bekommst du nie wieder, das wird bestimmt geil. Und das wird doch sowieso niemand erfahren,“ sagt eine Stimme in ihrem Hinterkopf und damit war es geschehen. Julia wollte es wagen, es gab kein Zurück mehr. Außerdem war sie ja sowieso schon nackt.


    Sie lächelte beschämt in die Runde: „Na dann zeigt mir mal, ob ihr auch außerhalb des Feldes was drauf habt.“ Was war bloß los mit ihr? So kannte sie sich gar nicht.


    Der Erste, der sich ihrer annahm war Lehmann. Er fasste ihr zwischen die Beine, fühlte ihre Muschi mit seiner Hand, einer seiner Finger schlich sich zwischen ihre Schamlippen und rutschte gleich in sie rein.


    „Hey, sie ist ja echt schon feucht,“ sagte er und fing an, sie härter zu fingern. Julia biss sich auf ihre Lippen, genoss seinen Fingerfick.


    Lehmann schob einen zweiten Finger in ihre Pussy. In ihr bog er sie nach oben, so dass er ihre sensibelste Stelle genau traf. Das Blut schoss ihr in den Kopf als ein Kribbeln durch ihren Körper ging. Sie hätte nie gedacht, dass einer ihrer Helden sie mal fingern würde, aber das Leben geht nun einmal manchmal seltsame Wege, dachte sie und wollte mehr. Nach einer Weile ließ er seine Finger langsam aus ihr rausgleiten.


    Eine Hand fing an, sie an der Brust zu betatschen und sie wurde plötzlich hochgehoben. Als sie die Augen öffnete sah sie, dass 2 der Anderen, Hoffmann und Turay, ihre Beine auseinanderhielten, Ihren Rücken hielt Meyer, während sich Lehmann ihr weiter näherte. Er hatte seinen Schwanz schon in seiner Hand und sah direkt auf ihre Pussy.


    „Na dann wollen wir mal,“ sagte er und sie konnte spüren, wie seine Eichel sie zwischen den Beinen berührte. Dann packte er sie am Arsch und führte ihn mit der anderen Hand in ihre triefende Muschi.


    Julia zuckte kurz zusammen als er seinen dicken Prügel zwischen ihre Schamlippen schob. Ohne Zögern fing er an, sie hart zu ficken. Es klatschte als sein Körper gegen ihren prallte, unbewusst fing sie an zu stöhnen. Sie wollte es erst unterdrücken, schämte sich, vor so vielen Männern ihre Gefühle rauszulassen, aber es war einfach zu gut.


    Die beiden Spieler, die ihre Beine auseinanderhielten starrten auf ihren Körper, fassten jetzt mit ihren freien Händen ihre Brüste an. Auch ihre beiden Schwänze fingen jetzt langsam an zu wachsen. Auch die anderen Athleten waren langsam nähergekommen, ein Kreis hatte sich um sie gebildet.


    Lehmann hatte gerade erst angefangen sie durchzunehmen, da spürte sie plötzlich eine warme Eruption in ihr. War er schon fertig? Sie war gerade dabei, auch heiß zu werden. Er zog seinen Schwanz raus und ein Rinnsal warmen Samens folgte ihm. Alle starrten auf ihre gespreizte Pussy, Julia wandte ihre Augen ab, schloss sie. Eine Horde muskelbepackter Männer starrte auf ihre tropfende Muschi, warum machte sie das geil? Sie wusste, dass es falsch war, aber sie konnte sich nicht dagegen wehren.


    „Verdammt, das liegt nur daran, dass wir vor den Spielen nicht bumsen dürfen, ich schwör´s,“ fluchte Lehmann und verzog sich aus dem Duschraum, sein immer noch steifer Schwanz baumelte vor ihm hin und her. Die anderen lachten und machten flapsige Sprüche.


    „Komm her, ich zeig dir, wie das geht,“ sagte Kaczynski, der älteste und erfahrenste Spieler des Teams, und trat vor. Julia hatte ihn nie wirklich beachtet, aber wie er jetzt vor ihr stand, mit seiner behaarten Brust und seinem harten Schwanz, wollte sie nichts anderes, als ihn zu befriedigen.


    Er legte seinen Daumen auf ihren Kitzler und fing an, ihn zu massieren. Sie biss sich wieder auf die Lippen und genoss die Wellen der Erregung, die er auslöste. Als nächstes glitt sein Schwanz in ihre Muschi.


    Kaczynski machte es ganz anders als der ungestüme Lehmann. Langsam führte er ihn bis zum Anschlag in sie ein und begann dann, ihn immer wieder rein und raus zu bewegen.


    Plötzlich merkte sie etwas an ihrem Arsch. Meyers Schwanz war in der Zwischenzeit auch einsatzbereit geworden und hing jetzt knüppelhart zwischen ihren Arschbacken. Julias nasse Muschi machte schmatzende Geräusche, als Kaczynskis Schwanz immer wieder in sie stach. Immer mehr der Spieler fingen jetzt an, ihren Körper anzufassen, mittlerweile war es auch nicht mehr Kaczynski, der ihre Klitoris bearbeitete, sondern ein Anderer, es waren zu viele junge Männer, sie wusste nicht, wessen Finger sie da beglückte.


    Aber das spielte auch keine Rolle mehr für Julia, sie war mittlerweile gedanklich auf einem anderen Level. Ihr Körper gehorchte ihr nicht mehr, sie stöhnte und stöhnte, sie wollte mehr, wollte sie am Liebsten alle gleichzeitig in sich spüren.


    Meyer nahm seine Hand von ihrem Mund und ihr Stöhnen wurde lauter. Mit seiner jetzt freien Hand nahm er seinen harten Schwanz und begann, ihn in ihren Arsch einzuführen, er konnte wohl Gedanken lesen. Als er sich in ihren engen Hintereingang zwängte, war Julia soweit, es war einfach zu viel.


    Ihr Körper begann zu zittern, erst ihre Beine, dann ging es über ihren Bauch bis in ihren Bauch und sogar ihre Arme. Ihre Stimme wurde höher, ohne dass sie es selber so gewollt hätte, sie war jetzt fast am Schreien. Dann mit einem Mal explodierten ihre Sinne. Ihr wurde schwarz vor Augen, als ihr Höhepunkt sie schüttelte. Sie bekam kaum mit, wie sich Kaczynski in ihr entlud und sich der nächste ihrer annahm. Als sie kam, spritzte ein feiner Nebel ihres Liebessaftes auf die Athleten um sie herum. Ihr war warm und kalt, ihr Höhepunkt schmerzte fast, so intensiv war er. Sie kreischte vor Lust.


    Als sie wieder klar war, sah sie noch, wie sich einer der Spieler von ihr entfernte, warmer Saft tropfte aus ihrem Schritt. Wie lange war sie weg gewesen? Sie hatte zwar noch gemerkt, dass Kaczynski sie besamt hatte, aber das eben war jemand anderes gewesen.


    Meyer war immer noch dabei, sie in den Hintern zu ficken, es war das erste Mal analer Lust für sie, aber es tat nicht mehr weh, diese Phase hatte sie mit ihrem Orgasmus überstanden. Rhythmisch stieß er sie, es fühlte sich anders an als in die Pussy gefickt zu werden, aber es gefiel ihr. Sein Arm hielt sie immer noch fest, seine harten Muskeln gaben ihr halt in diesem Meer aus Männern.


    Turay übergab ihr Bein jetzt einem seiner Teamkollegen und stellte sich grinsend zwischen ihre gespreizten Beine. Sein riesiger schwarzer Schwanz machte sich sogleich ans Werk. Julia ächzte, als er in sie eindrang. Es fühlte sich an, als müsste sie platzen, so sehr füllte er sie aus und obwohl sie völlig durchnässt war mit ihrem eigenen Liebeshonig und mit dem Samen der anderen Spieler, hatte er erst Probleme, ganz in sie reinzukommen. Er strengte sich aber an und nach einer Weile war er soweit drin, dass er loslegen konnte.


    Sein Schwanz und der Schwanz von Meyer füllten sie bis zum Bersten. Ihre beiden Prügeln rieben in ihr aneinander, nur getrennt durch ein dünnes Häutchen.


    Die Stimulation war offenbar zu viel für Meyer, sein Schwanz begann in ihr zu zucken und barst kurz darauf. Ein Fontäne heißer Wichse füllte ihren Darm. Es kitzelte sie, machte sie aber auch geil. Der Gedanke, dass ihr ein Fremder gerade in den Arsch gespritzt hatte machte Julia nur noch wilder.


    Meyer zog raus und übergab sie jetzt ganz Turay, der sie jetzt ganz für sich hatte. Er hielt sie hinter ihrem Rücken fest und fickte sie so hart er konnte. Jetzt, wo Meyer nicht mehr in ihr steckte hatte Turay gerade genug Platz, um ihr den Fick ihres Lebens zu bereiten. Julia konnte jeden Zentimeter seines schwarzen Fleisches in ihr spüren, seine dicke Eichel stimulierte sie tiefer als je zuvor. Er grinste sie breit an als er immer wieder zustieß. Sein Sack klatschte immer wieder gegen ihren Arsch mit einem Klatschen.


    Als Julia zur Seite war, sah sie die anderen Fußballer, die sie sonst nur vom Spielfeld kannte, wie sie um sie herumstanden, ihren Körper anstarrten. Sie alle hatten ihre Schwänze in der Hand, einige warteten offenbar auf ihre Gelegenheit, andere legten schon selbst Hand an. Julia streckte eine Hand aus und bekam einen Schwanz zu fassen. Sie wollte selber Hand anlegen, sie wollte das ganze Team selber befriedigen, das war ihre Aufgabe, sie sollten ihr nicht ihre Arbeit wegnehmen. Sie begann, den Schwanz zu wichsen, sie wollte ihn zum Kommen bringen, wollte seinen Saft.


    Die Adern an Turays Hals standen hervor, sein Atem war jetzt schneller geworden. Dann, plötzlich, explodierte er in ihr. Sein Samen füllte sie aus, quillte an seinem Schwanz vorbei und aus ihrer Muschi. Er hatte jetzt aufgehört, sich zu bewegen, aber sein Schwanz zuckte mit jedem Schwall Sperma, dass er in sie pumpte.


    Als er fertig war, ließ er sie zu Boden. Julia widmete sich sofort dem Schwanz, den sie in der Hand hatte. Sie hatte nun gar keine Kontrolle mehr über sich selbst, nur wie durch einen Schleier bekam sie mit, dass sie jetzt dabei war, an dem Schwanz zu lutschen. Er hatte aber offenbar schon gute Vorarbeit geleistet und entlud sich fast sofort in ihren gierigen Mund. Dickflüssige Wichse schwallte auf ihre Zunge und lief ihr aus dem Mundwinkel. Sie nahm es alles gierig auf und wollte einen Nachschlag.


    Julia nahm sich sofort den nächstbesten Schwanz in ihren Mund und griff sich noch zwei weitere in ihre Hände. Sie nahm die Eichel in ihren Mund und spielte damit mit ihrer Zunge. Dann schloss sie ihre Lippen und lutschte, nahm den Schaft so tief in ihren Mund wie es ging. Gleichzeitig wichste sie die anderen beiden Schwänze, die sich immer näher drängten.


    Julia kniete vor ihren Liebhabern und versuchte sie alle zufrieden zu stellen. Einer hatte sich von hinten genähert und machte sich daran, sie zu ficken. Sein Schwanz glitt in sie und er begann, sie Doggy zu ficken.


    Sie war mittlerweile dabei, alle drei Schwänze an ihrer Front gleichzeitig zu verwöhnen, sie lutschte hier und lutschte da, wechselte immer wieder zwischen ihnen, sie wollte sie alle gleichzeitig haben.


    Dann war der Erste auch endlich so weit. Auch er schenkte ihr seinen Samen, es lief ihr über die Zunge. Sie lutschte solange an ihm, bis auch der letzte Tropfen herausgeholt war und dann noch ein wenig nur für den Fall der Fälle.


    Sie hatte die beiden anderen Schwänze in ihren Händen, führte sie immer näher und nahm sie dann beide gleichzeitig in den Mund. Sie konnte ihn zwar kaum schließen, aber sie gab ihr bestes, den Beiden eine gute Zeit zu bereiten.


    Der Schwanz in ihrer Pussy war auch schon so weit. Sie spürte langsam wieder dieses Kribbeln in ihrem tiefsten Inneren als er ihre Möse besamte. Noch ein wenig mehr davon und sie würde ihren nächsten Orgasmus haben, das wusste sie. Aber als der letzte sein Gemächt aus ihr rausgezogen hatte, kam keiner mehr. Sie blickte über ihre Schulter nach hinten, die beiden Schwänze immer noch in ihrem Mund. Hinter ihr war niemand mehr. Julia hatte es geschafft. Sie war kurz davor, es der ganzen Mannschaft besorgt zu haben. Zumindest dem Teil, der Interesse hatte, sie hatte selber keinen Überblick mehr, wer sie heute alles besamt hatte.


    Sie konzentrierte sich jetzt auf die beiden prallen Keulen in ihrem Mund. Mit aller Kraft lutschte und saugte sie an beiden, sie wollte an ihre warme Milch. Sie schmatzte und lutschte und wurde schließlich für ihre Mühen belohnt.


    Erst schoss der eine seine Ladung in ihren Mund und einen Moment später spendete der andere seine heiße Ficksahne. Sie vermischten sich in ihrem Mund zu einer warmen, dickflüssigen Soße und Julia trank sie gierig runter. Nachdem sie die Schwänze brav sauber geleckt hatte, ließ sie die beiden endlich los.


    Sie wollte zwar noch mehr, aber für heute musste sie sich hiermit zufrieden geben. Als sie fertig waren, verschwanden ihre beiden letzten Schwänze auch lachend aus dem Duschraum.


    Julia lag auf dem kalten Fliesenboden, aus all ihren Körperöffnungen tropfte es. Sie wusste zwar, was gerade passiert war, konnte es aber trotzdem selber kaum glauben. Sie fühlte sich so gut wie noch nie. Sie wusste zwar, dass das, was gerade passiert war falsch war und das nie jemand davon erfahren durfte, aber sie wusste auch, dass sie der Versuchung wahrscheinlich nicht widerstehen können würde, hätte sie noch einmal die Chance auf so etwas.


    Als sie später ihre Sachen wieder anzog und sich eine Ausrede für Jens ausdachte, fand sie einen kleinen Zettel in ihrer Hosentasche. Als sie ihn entfaltete sah sie, dass jemand eine Telefonnummer drauf geschrieben hatte.


    


    


    


    

  


  
    

    Jetzt erhältlich: Die Fortsetzung von Julias Sexabenteuer


    [image: ]


    Genommen von der ganzen Mannschaft 2


    Julia traut sich endlich, die Nummer anzurufen, die sie bei der letzten Orgie in der Spielerdusche bekommen hatte und wird sogleich auf eine Party des Fußballteams eingeladen. Was werden sie und ihre Freundin Maria auf der Party erleben, und wird Julia es schaffen, ihren Lieblingsspieler von ihren Reizen zu überzeugen?


    Jetzt hier Kaufen!


    


    

  


  
    

    Oder: Die gesamte Serie in einem Band:
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    Genommen von der ganzen Mannschaft - Die Sammlung


    Pünktlich zur WM die ganze Sammlung der Fußballergangbangreihe in einem Band!


    


    Genommen von der ganzen Mannschaft:


    Julia steht vor ihrer großen Chance. Sie kann die Fußballmannschaft ihrer Stadt exklusiv nach ihrem überraschenden Sieg interviewen...und das in der Umkleidekabine! Aber es stellt sich raus, dass das Team mehr von ihr möchte als nur Publicity.


    Wird Julia die Bedürfnisse der Spieler befriedigen können?


    


    Genommen von der ganzen Mannschaft 2:


    Julia traut sich endlich, die Nummer anzurufen, die sie bei der letzten Orgie in der Spielerdusche bekommen hatte und wird sogleich auf eine Party des Fußballteams eingeladen. Was werden sie und ihre Freundin Maria auf der Party erleben, und wird Julia es schaffen, ihren Lieblingsspieler von ihren Reizen zu überzeugen?


    


    Genommen von der ganzen Mannschaft 3:


    Julia und Maria haben es geschafft: Sie haben Karten für ein WM-Spiel der deutschen Mannschaft ergattern können und sind in Brasilien angekommen.


    Und wer läuft ihnen dort über den Weg? Niemand anderes als Kiyak, der es sich mit seinen Sportlerfreunden in einer der VIP-Kabinen gutgehen lässt. Er lädt die beiden Mädchen ein, mitzukommen. Als Gegenleistung müssen sie nur für ein bisschen "Unterhaltung" in der Halbzeitpause liefern...


    Jetzt hier Kaufen!


    


    


    

  


  
    

    Weitere Fantasien von Anna Summers
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    Fremde Haut


    Drei ganz verschiedene Frauen, die alle in ganz verschiedenen Situationen die Lust auf fremde Haut packt. Eine heiße Erotiksammlung mit folgenden Titeln:


    


    Die Handwerker Verführt


    Marion kann es gar nicht fassen, ihr Mann betrügt sie und schläft mit einer Anderen!


    Aber als zwei junge trainierte Handwerker zu ihr ins Haus kommen und sie auch noch mithört, wie die Beiden sich vorstellen, es mit Marion zu treiben, kann sie sich nicht mehr halten und zahlt es ihrem Ehemann heim indem sie die Beiden einfach verführt.


    


    Sie mag es hart


    Emily ist glücklich mit ihrem Freund Tim...glücklich bis auf ein kleines Detail. Der Sex mit ihm ist zwar schön, aber gekommen ist sie dabei noch nie. In ihren Fantasien nimmt er sie heftig, fickt sie ohne Erbarmen und besamt sie am Ende...doch das sind leider nur Fantasien.


    Als sie das Problem ihren Freundinnen beichtet, raten sie ihr zu einem Seitensprung, um ihre Beziehung zu retten. Emily ist davon natürlich schockiert, aber der schwarze, gut bestückte Taxifahrer, der sie an dem Abend nach Hause bringt wäre die perfekte anonyme Affäre...


    Wird Emily über ihren Schatten springen und endlich sexuelle Erfüllung finden?


    


    Genommen von den Truckern


    Mia ist per Anhalter auf dem Weg nach Spanien um eine Freundin zu besuchen. Sie hat sich gerade von ihrem fremdgehenden Freund getrennt und will jetzt endlich frei sein. Als sie ein junger Trucker mitnimmt kann sie das erste Mal diese Freiheit ausleben.


    Und dann trifft sie auch noch seine Freunde...


    Jetzt hier Kaufen!
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    Sexurlaub


    Eine Erotiksammlung mit 3 heißen Hardcoretiteln, die sich alle nur um das eine drehen: Sex im Urlaub.


    


    Sommer, Sonne, Sexurlaub


    Dies ist die Geschichte von der ersten Nacht, die meine beste Freundin Anja und ich in Mallorca verbracht haben. Wir waren zwar zusammen in den Urlaub gefahren, um Party zu machen und Jungs kennenzulernen, aber das es gleich so abgehen würde hätten wir nicht gedacht.


    Gleich in der ersten Nacht erfüllte sich meine Fantasie vom hemmungslosen Gruppensex mit Fremden...und Spermaküsse gab`s noch dazu...


    


    Sexurlaub mit dem besten Freund


    Endlich ist der Abistress vorbei und Ellen und ihr bester Freund Jonas haben endlich Zeit, um zusammen in den Urlaub zu fahren, den sie schon so lange planen. Doch die Nähe auf dem Kreuzfahrtschiff bringt die Beiden immer näher und näher zusammen.


    Ellen bekommt diese Fantasien von ihr und Jonas nicht mehr aus dem Kopf und am Ende muss auch der schwule Jonas feststellen, dass er die Finger nicht von seiner besten Freundin lassen kann und vielleicht doch eher bisexuell ist.


    


    Urlaubsfick mit den Spaniern


    Erika ist schwer enttäuscht. Ihr Mann hat geschäftlich zu tun und so fährt sie alleine mit ihrer besten Freundin und deren Mann in den Urlaub nach Spanien. Als sie beim Abendessen den hübschen Kellner das erste Mal sieht, ist sie hin un weg, er geht ihr einfach nicht mehr aus dem Kopf.


    Nach einer Nacht zu zweit in einer Strandbar landen Erika und Maria mit dem Kellner und dessen Cousin in Erikas Hotelzimmer. Wie weit wird Erika gehen, und bleibt Maria ihrem Ehemann treu?


    Jetzt hier Kaufen!


    


    


    

  


  
    



    


    Lieber Leser, danke, dass Sie sich die Zeit genommen haben, mein Buch zu lesen. Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat, so würde ich sie darum bitten, bei Amazon ein Review zu schreiben, bzw. das Buch zu bewerten. Es würde mich sehr interessieren, wie es Ihnen gefallen hat.


    


    


    Anna Summers kontaktieren:


    Für alle weiteren Bücher von Anna Summers, besuchen sie bitte meine


    Amazon Author page.


    Sie können mir auch eine E-Mail an annasummersauthor@gmail.com mit Anregungen, Fragen, oder schmutzigen Bildern schicken.
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